Königlich Preußiſch 


— — == 


„ (&hedem ‚Stettiner Zeltung genannt.) 


Montag, den 31. Auguſt 1812. 


| No. 70. 


Berlin, vom 25. Augufl. 
Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt geruhet, 
durch die am 10. Auguſt d. J. Allerhoͤchſt vollzogene Be⸗ 
ſtallung den vormaligen Reichs Kammergerichts Aſſeſſor 
und Kammerherrn von Kamptz zum Geheimen Lega⸗ 
tioas Rath zu ernennen. ar EB 
Auch haben des Koͤnigs Meietät alleranädignt geruhet, 
durch das am 30. Juli d. J. Allerhͤchſt vollzogene Pa⸗ 
teyt, dem bei dem vormaligen General⸗Directorio und 
jetzt bei der General-Kommiſſion zur Regulirung des Pro⸗ 
vinzial⸗ und Communal Kriegs ſchuldenweſeus als Expe⸗ 
dient augeſtellten Geheimen Seetetair Fraucke, den Ka⸗ 
rakter als Hofrath beizulegen. 


Geſtern gingen hier 
de Caſtello. 


[3 222.000 

um denjenigen eine Erleichterung zu gewähren, welche 
ihre Vermögens- oder Einkommenſteuer an Silbergerathe 
berichtigen wollen, t f 
jeden, der ſein Silbergeraͤthe nee Weiſe anbringen 
will, 10 Procent des Werthe für die Faſſung zu Gute ger 

chnet werden follen. Br chſilber und unfaconnirtes iſt 
hievon, wie natürlich, ausgenommen, Die Einlieferung 
des Silbergeraͤths darf aber nur bei den Provinzial De⸗ 
partements Comiiſſionen gefchehen, bei welchen zu dem 
Ende Sachverftäudi . werden ſollen. 

Das Silber 50 ler liner Probe wird in der Regel 
gu, 114 Loth fei aD se, angenommen, und die Mark 
fein zu 13 Thlr. 20: Gr, berechnet, X 4 

Differenzen über den mehreren oder mindern Silberge⸗ 
halt, werden durch Proben der Sachverſtaͤndigen eutſchieden. 

Liegnitz, den 20. August 1377. 

Der Staatskanfler Hardenbers. 
F 


Kopenhagen, vom 2. Auguſt. 


einem Schreiben aus Norwegen vom aten Julius 


Be 1 ) 
PR Wi Noch If ein Drittel non Sundmors Acker⸗ 


ne N durch in das Hauptauartier Sr. 
Mafeftat des Kaiſers, der Kaiſerlich Framoòſiſche Genetal 


wird hiermit angeordnet, daß einem 


Pommerſche Zeitung, 


N 3 


= 


nach Druja begab. Wir 
chen 915 4 Lieues von 


Der Fluß Dunn) iſt an dieſem Orke ſehr eingeengt. 
und feine Ufer fd ſteil und wenig zugänglich; er ſchten, 
nut etwa 60 Klafter breit. Auf den andern rechten Ufer) 
find 2 Batterien, eine von 7 Schleßſcharten, un 1 
gange der Stadt iu heftreichen, und andere Pohewege in 


beſchießen; da aber dieſe Batterien nicht ſchoſſen, fo vers 
mütheten wir, daß keine Kanonen mehr darin wären. 

Nachdem ich die Brücke von Drug recognoſeikt, be⸗ 
gab ich mich am folgenden Tag in das verſchanzte Lager 
von Dryſſa, wo ich zu gleicher Zeit mit der Arkiergarde 
der Diviſton des General Merle eintraf. Ich beſchaͤftigte 
mich darauf das feindliche Lager zu recognoſciren; da aber 
der Feind noch einen Theil des Terrains hinter den Li⸗ 
nien beſetzt hielt, und ſeloſt noch ein Werk rechts den 
Rücken gegen den Fluß sewandt ſo ſchien es mir nicht 
möglich überall durchzudringen; auch würde mich die 
Nacht gehindert haben die Recognoſeirung ſortzuſetzen. 
Die Demel tion der Werke war gleich nach Ankunft 
der Truppen begonnen worden. Der ſehr flache Bogen 
den die Linie der Werke bildet, hat etwa 2 Lieues in Um⸗ 
fang und ſchließt ſich am andern Ufer durch Batterien. 
Dergleichen giebts auch am linken Ufer, allein fie find an 
ihrer Kehle zorge gam offen. Das Lager hat etwa 
2000 Klafter in der groͤßten Tiefe, von den vorderſten 
Werken bis zum Fluſſe. Es wird durch ein Syſem von 
Nedouten und affnen Batterien, die in den Zwiſchenräu⸗ 
men der Redouten angelegt find, vertheidigt. Sehr rafi- 
rende 100 Stlafter lange Retrenchements ſind vor jeder 
Redoute errichtet Es giebt z einander faft gleiche Schanz 
linien; das offne und mehr zugängliche Terrain eines 
Cheils zur Linken, hat den Feind jedoch veranlaßt, feine 
Werke von dieſer Seite noch zu vermehren. Er hat dort 
ein zuſammenbaͤn gendes Werk aufgeworfen, das aus einer 
unermeßlichen Baſtion, 2 Courtinen und 2 Redonten, dle 
von dem Werke durch Graben getrennt ſind, beſteht. Fer⸗ 
ner hat der Feind. gegen das Centrum der Krümmung, 
welche den Fluß bildet, eine greße Pfaffenmuͤtze (bonnet 
de pretre) angelegt, welche den Brückenkopf bildet. Mit⸗ 
ten in der Kehle dieſes Werks war die Hauptbruͤcke von 
3 großen Pontons geſchlagen. 

Alle dieſe Werke im Ganzen, beſonders aber das letztere, 
haben ein bedeutendes Anſehen reif. und find vellkom⸗ 
men gut ausgefuͤbrt. Die Batterien haben breitere Grg⸗ 
ben als die Kedouten, ohne Zweifel wegen der größeren 
Menge Erde, welche die Breite der Plaiteforme erforderte. 
Dieſe Batterien find weder im Graben palliſadirt, noch in 
der Kehle vefchloffen; aber far alle Redouten und das zu⸗ 
ſammenhangende Werk find in ihren Graben palltſadirt. 
Nur einige Palliſa erjen der Graben, ein ah der Plat- 
teforme der Batterien, einige Barrieren, ur einige ziem⸗ 
lich unbedeutende Winkel des Retranchem uts auf der 
Linken, hatte der Feind zu der Zrir, als er das Lager 
räumte, nicht vollenden können. Es bedarf nur eines 
Blicks auf den beiliesenden Abriß, der mit dem Auae 
während der Demolit on gemacht worden iſf, um eine 

dee von der bewundernswüß digen Arbeit, welch ein sel. 
ches Werk koſten muß le, zu faſſen fine 
es einen anermeßſichen Umf nn hit, kann man iagen, daß 
die Werke ohne große Noth » rſchwendet ſind. Dief 
Werke find auch ſehr ſchlecht diſponirt, weil ſie ſich ſchlecht 
oder gar nicht flaufiren, und is iſt zum Erstaunen, wie 
die W Ingenieure noch einen ſo groben Fehler ma⸗ 
chen konnten. x } N 7 

Das Haurtwerk und alle Redouten find von einer dreir 
fachen Reihe von Wolskoͤhlen, jede mit ein m aut iuge⸗ 
ſpitzten Pfahl verſeher, umacben. Der Feind war gezwun⸗ 
gen eine bedeutende Waldſt lecke zur linken nieder zu hauen, 
theils um ſeine Werke anzulegen, theils um ſie zu demas⸗ 
Kren, Ungeachtet das Gehöls moraftia und ſchwer zugaͤng⸗ 
lich iſt, hat der Feind doch noch Verhacke von 60 — 70 


Un erechnet, daß 


Klafter breit, beim gegenwartigen Debouchs des Waldes 
angelegt, fo daß dieſer Theil des Lagerkreiſes ſehr ſtark if, 
fo wie auch das daran ſtoßende zufammenbangende Werk. 
Die rechte Seite it weniger gut befestigt, und würde 
der wahre Augeiff punkt geweſen ſeyn. 

Wihrend der Nacht vor dem Abmarſche der Diviſion 
verbrannte der Feind alle feine Magazine am andern Ufer: 
fie waren unermeßlich und werden zu mehrern Millleuen an⸗ 
geſchlagen. Pelock, den 26ſten Juli 1812. de rag. 

„ Paris, vom 17. Auguſt. 
Eilftes Bulletin der größen Armee. 
2; Witepsk, den 4. Auguft, 

Aufgefangene Briefe aus dem Lager Bagrations rden 
von dem Verlust den fein Corps in dem Gefecht bei Mo⸗ 
hilew erlitten hat, und von der unseheuren Deſertian auf 
dem Marſch. Alle Polen ſind im Lande geblt ben, jo daß 
das Corps, welches mit Einſchluß der Platowſchen Coſa⸗ 
ken 50,000 Mann betrug, jetzt nicht mehr 30, Mann 
ſtark iſt. Er wird ſich gegen den „ten oder dien mit der 
großen Arme bei Smolensk vereinigen. 

„Die Lage der Armee am aten iſt dieſe: das Hauptquar⸗ 
tier iſt zu Witepok mit 4 Brücken über die Duͤng. Das 
ste Corps zu Surat hält Bell, Parietſche und Urwlath 
beſetzt. Der König von Neapel iſt zu Rudina mit den 
3 eriien Cavallerie Corps. Das erſte Corps, unter dem 
Peinzen von Eckmühl, ſteht beim Einfluß der Bexrezina in 
den Dneper, mit 2 Brücken über den letzten und 1 über 
den erſten Fluß, und doppelten Brückenköpfen. Das Corps 
unter dem Herzog von Elchingen zu Liozna. Das zte 
unter dem Herzog von Abrantes zu Orcha, mit 2 Bruͤk⸗ 
ken und Bruckenköpſen uber den Direver. Das ste Corps 
unter dem Fu ſten Poniatowsky zu Mohilew mit 2 Bruk⸗ 
ken und Brückenkdpfen ner den Dnepr. Das ste Corps 
unter dem Herzog von Reggio an der Driſſa vorwärts 
Polotzk, auf der Straße nach Sebie. Der Fuͤrſt von 
Schwarzenberg mit ſeinem Corps zu Slonim. Das pte 
Corps zu Rozana. Das ate Cavalierie-Corps mit einer 
Diutſton⸗Infanterie unter dem General Latour Maubourg, 
vor Bobrynsk und Mozyr. Das 1ote Corps unter dem 
Herzog von Tarent vor Duͤnaburg und Riga. Das gte 
unter dem Herzog son Belluno sammelt ſich zu Dilſit, 
das unte unter dem Herzog von Caſttallone zu Stettin, 
S., M. haben die Armee in Erholungs: Quartiere gelegt. 
Die Hitze iſt außerordentlich und ſtärker als in Italien. 
Das Doermometer ſteyt auf dem 26 und arften Grade; 
ſelbſt die Nächte find heiß. 17 

Da General Kamneky mit 2 Divifionen des Corps 
Bagration von dieſem abgeſchnitten war und fich nicht 
nt ihm vereinigen kounte, ſo hat er lich wieder nach Vol⸗ 
hyaien gezogen, ſich mit den Diviſtonen der Rekruten une 
ter Tormaſow vereinigt, und ging auf das Fre Corps los. 
Er uberraſchte und ſchloß den ſaͤchſiſchen General Klengel, 
der eine Avantgarde van 2 Bataillon en und Es adrons 
dom Prin, Clemens commandkeie, ein. Nach fündigen 
Widerstand wurde der größte Theil diefer Avantga de ge⸗ 
d otet oder getangen; General Regner k unte erſt Stun⸗ 
den iter zu Hulfe kommen. Del Für von Schwarzen⸗ 
berg ſetzte ſich den osten in Match, um ſich mit dem 
General Regnier zu o reinigen, und den Krieg gegen die 
feindlichen Diviſſonen leb haft zu führen. 

Den ten griff der preußiſche General Grawert die 
Rufen zu Eckau in Curland an, warf ſie, nahm ihnen 
209 Gefangene ab, und tödtete ihnen eine gure Anzahl 
Leute. Der General Grawert labt den Major Stie n, 
der mit dem erſten preußiſchen Dragoner Regiment großen 


Antheil an der Affaire-hatte, Mit dem General Kleiſt 
vereinigt, hat der General Grawert den Feind lebhaft auf 
der 109 nach Riga gedrängt, und die Brückenſchanze 
eingeſchloſſen. S ; 

Den zoften ſchickte der Vicekdnig eine italieniſche Bri- 

ade leichter Cavallerie nach Welleſi 20 Mann gtif⸗ 
en 4 Depot Vataillous an, die ich nach Twer begaben, 
durchbrachen fie, machten 40 Gefangene u. erbeuteten 
100 Wagen mit Ktiegsmunitin. : 
Am u ſten traf Adiudant Triaire mit dem Regiment 
der Königin von der italieniſchen Garde zu Uswiathen 
ein, nahm einen Capitain und 40 Maun gefangen, und 
200 mit Mehl beladene Wagen weg. 0 

Den zoften marſchirte der Herzog von Reggio von No⸗ 
lotsk auf Selel, und traf auf den General Wittgenstein, 
deffen Corps durch das des Fuͤrſten Repuin verſtärkt war. 
Es begann ein Gefecht bei dem Schloſſe Jaludemp, und 
das aofte leichte Infauterie Regiment bezechech ſich mit 
Ruhm. Die Dioiſion Legrand hielt rühmlich das Feuer 
des ganzen feindlichen Corps aus. 

Den zuften gieng der Feind auf Driffa, um deu Heriog 
von Regsio während feines Marſches in die Flanke anzu 
greifen. Am iſten Auguſt besieng der Feind die Thor 
heit, die Dryſſa zu paſſiren, um ſich vor dem zueigen 
Corps auffuſtellen. Der Herzog ließ die Hällte üverge⸗ 
ben, und als er 17 15000 Mann mit 14 Kanonen 
engagirt Eh demaskirte er eine Batterie von 40 Kauonen, 
die eine halbe Stunde lang in Kartatſchenſchußweite feu⸗ 
erten. Zu gleicher Zeit marſchirten die Divifionen Legrand 
und Verdier im Angriffsſchritt und mit aufgepflanzten 
Bagonetten vorwärts, und warfen die 18000 Ruſſen in 
den Fluß. Alle Kanonen und Munitionswagen wurden 
genommen, 3000 Mann gefangen, worunter viele Offiziere 
und ein Adjudant des Fürften von Wittgenſtein; und 

300 Mann niedergehauen oder erſaͤuft; dies iſt das Re⸗ 
f fultet der, Afar. i 
„Die Gefechte bei Driffa, Oſtrovno und Mohilem, koͤnn⸗ 
ten in andern Kriegen Schlachten heißen. Der Heriog 
v. Reggio ertheilt dem General Legrand, deſſen Kaltblü⸗ 
ligkeit auf dem Schlachtfelde bemerkenswert iſt, die größ⸗ 
ten Lobſprüche. Er rühmt beſonders das Verhalten des 
asiten leichten und des söſten Linien⸗Jufanterie-Regiments. 

Kaiſer von Rußland hatte eine Aushebung in den 
Gouvernements Mohilew und Witevsk verordnet; aber 

feine. Ükaſen ankamen, waren wie ſchon Herren beider 

rovinzen; die Masregel blieb alſo ohne Erfolg. 

Wir fanden zu. Witepek Proclamationen des Prinzen 
Alexander von Wuͤrtemberg, und erfahren daß man ſich in 
Rußland damit amufrt, das Tedeum, wegen der vn den 
7 7 en Sieger ede Dies merkwuͤrdige 

tuͤck verdient bekannt zu n B 

rar Ai (Der Beſchlaß folgt.) 
5 Lauſanne, vorn 31. Juli. 5 
J. M. die Kaiferin Joſepbine if am arſten d. M. mit 
einem Gefolge von 6 Wagen durch Evian paſſirt. J. 
M. begaben ſich nach Maitaud, (B. Z.) ö 

„London, vom 28. Juli. 1 
Der Schooner le Mackrel, der am ꝛaſten von Hallifar 
mit Depeſchen des Admirals Samper zu Porıimautb an- 
Seed iſt, meldet, daß die Fregatte Sk. Mar ftät, 


e Belvedere, commandirt von dem Captain Rebald Byr 


ton, vor Sandyhsok kreuzte, als tie auf eine American 
pe Escadre ſtieß, die aus den Fregatten le Peſldent, 

Congres, JEſſex und aus der Sloor the Uuited⸗States 
beftand. Die 3 Fregatten gaben ſegleich auf das Engl. 


Schiff Feuer. Da dieſes ſich mit einem ſo überlege 
sende nicht meſſen konnte, fo ſetzte es alle Segel ve; | 
ich zu 1 Die Americaniſchen Fregatten verfolge 
ten es, indem fie ihr Feuer fortjegten. Die Belvedeſe 
hatt? 2 Todte und fein Capitain iſt verwundet. Dieſe 
Gegatte ik zu Hallifax angekommen, um den Admiral 
Sawyer ven dem Vorgefallenen zu benachrichtigen und 
um ihre Havarien auszubeſſern. 

Nach einer Bekauntmachung des Commerz Conſeils, 
kaun die Baumwolle jetzt frey ausgefuhrt werden. 

Lord Catrarth iſt geſtern Abend nach feiner Beſtim⸗ 
mung abgereiſet. Se. Herrlichkeit begeben ſich directe 
515 . eee een res reiſet 

egati etair nach derſe i 
eh h derſelben Beſtim⸗ 

Selen u an ao 31. 1 0 3 5 15 

ern Abend hat die Regierung den Entſchluß gefaßt, 
Befehle und Inſtructionen an alle e 
ſewol in England als auswärts, zu ſenden, um alle Ame⸗ 
ricauiſche Schiffe ohne Ausnahme anzuhalten und nach 
England zu schicken. Heute Morgen iſt auf die Amerieg⸗ 
niſchen Schiffe im hieſigen Hafen Embargo gelegt. 

Es iſt beichloffen worden, eine Eskadre nach Hallifax 
ene um an der Nord Americauiſchen Kuͤſte zu 

Zu Portsmouth iſt der Befehl angekommen, ſich alle: 
Americaniſchen Eigenthums daſelbſt zu 9 5 Ale 
in Commiſlien befindliche Kriegsſchiffe haben Ordre be⸗ 
kommen, ſich zu einem auswärtigen Dienſt bereit zu hal⸗ 


ten. (H. Z.) 
: London, vom 8. Auguſt. ; 

Man verſichert, daß in Braſilien heftige Unruhen aus⸗ 
gebrechen ſind. Man hat, wie es heißt, verſucht, den 
Prinz Regenten zu ermorden, und Se. Koͤnigl. Hoheit 
haben ſich zur Flucht genoͤthigt geſehn. 

Admiral Georg Hop, einer der Lords der Admiralität, 
He d ed me en e so e 
N N tit einer Eskadre von nienſchi 
nach der Kuͤſte von America abſegeln. 0 5 > fen 


gracitebendes I ber Muckun eines 80 ibe 
achſtehendes iſt der ug, eine 
n die lee 1095 i 18122 2 5 an 
„In dieſem Augenblick erhalten wir die Nachricht von 
einem Siege, den die Perſer uber die Noten erfochten 
haben. Die perſiſche Armee wurde von Engliſchen Off 
ciers commandirt. Der König, ſein Vezier, und der 
ganze Hof ſind faſt außer ſich vor Freude. In Europa 
würde ein ſolcher Sieg als eine Bagatelle betrachtet wer⸗ 
den. Da aber hier bis jetzt nichts ähnliches ſtatt gefun⸗ 
den, ſo ſieht man dieſe Begebenheit als ſehr merkwuͤrdig 
de Die Nuſſen haben 350 Mann an Todten und 500 
ann an Gefanguen verlohren. - 
„Dieſer glorreiche Sieg iſt von ungefähr 9000 Perfern 
e wovon 40 auf dem Platz geblieben 
ind.“ (H. Z. i 3 f 
a en KB hi denen 
ir leben hier noch ſte ngewißheit über 
fikation des Friedens mit Rußland; und e 
1 ik noch in keinem diplomatiſchen Charakter aufges 
reten. { Eh 5 
Am 28. Zımi traf Mr. Liſton als Königl. Englischer 
Bothſchafter hier ein, und ſtieg in dem Engliichen Both; 
ſchafts⸗Palaßs zu Pera ab. Am 4. d. ließ der neue Both⸗ 
ſchaͤfter dem Kalmakam feine Ankunft feierlich melden, 
und erhielt herkoͤmmlicher Weiſe am folgenden Morgen 


den Segenbeſuch des Pforten⸗Dollmetſchers, welcher ihm 
im Namen des Keimakams und der Miulſter der Pforte 
bewillkommte. 5 
Am z. d. n Chul 
der Eigenſchaft eines an das el Hollager er: 
nannten Bothſchafters, mit dem gewöhnlichen Kaftan 
öffentlich bekleidet. (B. Z.) 


Vermiſchte Nachrichten a 

Dem in Nr. 68. dieſer Zeitung auf ein bloßes Geruͤcht 
7 unter die vermiſchten Nachrichten aufgenommenen Ar⸗ 

ikel: daß Stettin in Belagerungsſtand erklart worden 
und einzelne vor den Thoren beiegene Landhaͤuſer und 
Gärten raſiet werden dürften, koͤnnen wir aus offiziel 
ler Quelle gauls durchaus grundlos widerſprechen. 

Zu Schlaney, dem letzten Schleſiſchen Dorſe an der 
voͤhmiſchen Grenze, bezeugte der Maaiſtrat der boͤhmi⸗ 
ter Stadt Nacghod, als Grundherrſchaft des Dorfs, SE 
Majeſtaͤt eine Ehrerbietung, und dewillkommte Sie Mit 
u und Purch zierlich gekleidete mit Blumen geſchmüͤckte 

edchen. .. 17 ! 

Se. Mairftät der Kaiſer Napoleon follen dem Komman⸗ 
eur und 4 Offizieren des Preußifchen ſchwarzen Huſa⸗ 
. die Dekoration der Ehrenlegion haben zu, 

ellen laffen. > 
In einem ſehr rühmlichen Gefecht, welches die wuͤrtem⸗ 
Jergiſchen Truppen am F. Juli bei Daupheltki, auf der 
Straße nach Petersburg, mit ben Nuffen hatten, wurden 
dieſe Unerall geworfen; allein der Prinz Heinrich von 
Hohenlohe: Kirchberg, der ſich zu weit vorwärts gewagt 
Hatte, gerieth verwundet in feindliche Gefangenſchaft. 
Die Kuͤſten von Schwediſch Pommern ſind ſeit eini⸗ 
ger Zeit von herzogl. fächfifchen Tinppen beſetzt. Der 
Oberſt des weimariſchen Kontingents, Frhr. v. Egloffſtein, 
ſſt Kommandant von Strafſund. Gegen einen mögli⸗ 
chen kandungsverſuch ind alte Anſtalten getroffen. 

In der neu vorgeſchlagenen Copſtitutſon Si iliens, die 
der engl ſehr ähnlich iſt, findet ſich auch die Bedingung: 
daß der König keine Beſitzungen auf dem feſten Lande ha⸗ 
ben ſoll. Auf Neapel würde alſo Verzicht gethan.) 

In Sieilien find die Staats Seete taire der Juſtiz⸗ 
der auswärtigen,‘ der Kriegs⸗ und Marine, und der in! 
nern Angelegenheiten, auf ihr Verlangen entlaſſen. An 
die Stelle derſelben rückten die vier Fuͤrſten Caſſaro, 
Belmonte, Aeni und Caſtunovo. Ar, | 
Am ısten Juli Abends nach 6 Uhr unternahm der Me: 
chanikus Bittorf, dem in manchen Orten die Auffahrt in 
feinem papiern un Ballon, und vermittelt der durchs Feuer 
verdünnten Luft, ſchon verboten worden, feine zoſte Luft, 
fahrt zu Mannheim. Durch einen unsluͤcklichen Zu all 


wurde ſie feine letzte. Der Ballon bekam beim Aufſteigen 


durch Anſtreifen einen, Riß, den der muthige Luftſegler 

ſpaͤt bemerkte Er oͤffnete die Klappe; der Ball n ſank 

ell, ſchraa vom Winde getrieben, wahrend die mitge⸗ 
kom menen brennbaren Materialien alühend auf Kopf, 
Brust und Arme des Unglücklichen fielen fo erierh er auf 
tin Dach, von welchem er, mit feinem an dem allon 
hefeninten Korde : Stock hoch zur Erde herab fürste, 
Bürchter teh zu t wurde er nach Haufe gebracht, 
and am folgenden Tage Mergens gab er feinen G id auf. 
Im August ze fpeifete Peter der Große be dem Ars 
ah mandriten zu Kiew. Sin alter Tönch, Roman Kapa, 
machte den Mündſchenk u, uh harte des Unglück, e nen 
Vrälentirteller vok gefüllter Gläfer auf den Erdboden fal 
Ben iu laſſen. Joris erhob iich dex Monarch, um mit 


wurde Eſſeid Ibrahim Chuldi Efendi, in d 


geballter Fauſt ein Vergeltungsrecht zu üben, aber Roman 
Kapa hatte die Geiſtesgesenwart zu ſprechen; „Nicht 
tröpfeind, ſondern in Strömen, wie dieſes Getränk, gieße 
er Allvater Segen über meines Cars Maſeſtaͤt, Gebie⸗ 
ter! Deine Feinde werden zertrümmert, wie dieſe Glas 
ſer!““ Peter umarmte den Beſonnenen, und ernannte 
ihn zum Archimandriten von Petſcherek. 3 

Breslau: Se. Majeſtaͤt der König haben dem Eri- 
minalratb und Proteſſor der Rechte bei der hieſtgen Uni⸗ 
verfität, Dr, Meiſter, auf Einſendung feiner Schrift: 
Ueber die Grenzlinten richterlicher Gelindigkeit in pein⸗ 
lichen Fällen,“ di, große goldene Huldigungs Medaille 
mit einem Allerhoͤchſten huldvollen Kabinets⸗Reſkript zus 
fertigen zu laffen geruhet. (B. Z.) 


* FE, 


. x * Jan „ui N 
Seit Kurzem hat Herr Gr, auch hier fein e 
Theater aufgeſtellt; die Freunde der Kunſt find ihm dar 
für Dank ſchuldig, und auch das größere publikum kaun 
zu dieſen Vorſtellungen als zu einer angenehmen Erhoh⸗ 
lung eingeladen werden: doch mochte es möthig ſeyn, 
nicht nur die jetzige Vorſtellung, ſondern auch die zwe 
andern, mit den Herr Gr. uns noch erfreuen wird, zu be⸗ 
ſuchen, damit der Sinn der beiden Kuͤnſtler die an dem 
Ganzen arbeiteten, auch von denen, die ihre beziehungs⸗ 
weiſen Kunſtwerke bisher nicht kannten, beſtimmt und all⸗ 
ſeitig aufgefaßt werde. — Was die jetzige Vorſtellun 
des Winters vor die Augen des Zuſchauers fuͤhrt, die 
gen die öffentlichen Blätter und die Anſchlagszettel; 
ererent har keinen Beruf es zu wiederholen. — Das 
Bild, das ſich im Hintergrund des Theaters darſtellt, 
ift ein Werk des Herrn Schinckel in Berlin, eines trefliz 
chen Kunſtlers, über deſſen ſehr bedeutenden Künſtler⸗ 
werth die Meiſter ſchon laͤnaſt entſchieden haben, und 
deſſen seiner und herrlicher Sinn jeden, der ſich mit Lies 
be zum Schönen und Höheren neigt, hoch erfreuet. Es 
kann daher in Beziehung auf jenes Bild nur noch der 
Wunſch geäußert werden, daß die Beleuchtung des Ge⸗ 
mähldes mit dem Licht, das die Sonuenftrahlen im Wins 
ter veroreiten, mehr uͤbereinſtimmen moͤchte; es trift die 
Beleuchtung das Wild ſehr ſcharf, und verbreitet ſich doch 
nicht genug, als daß nicht dennoch die Figuren im Vor⸗ 
dergrunde verdunkelt erſchetnen; es möge indeß der Künffe 
ler entſcheiden, ob ſich dem was bier zu wünſchen übrig 
bleiben dürkte, etwa unüberwindliche Schwierigkeiten 
entgegenſtell u. — Die ubrigen Gegenſtaͤnde, die das 
Theater dem Zuſchauer darbiethet, ſowohl unbeweg⸗ 
liche als bewegliche, find die Arbeit des Herrn Gros 
pius. Das ausgezeichne e Talent und der beharrliche 
Fleiß des jungen Künſtlers ſind nicht zu verkennen; doch 
fen es erlaubt, der Kunſtidee, die ihn bei dieſen mechani⸗ 
ſchen Vorſt lungen zu leiten ſcheint, den Zweifel entge⸗ 
en zu ſtellen, daß, da die beweglichen Figuren eine aroͤ⸗ 
ere Aufmerkſamkeit erregen len als das von einem 
Meifter in der Kun gebildete Gemählde' des Hinteratuns 
des, man mit Recht den ihnen verlangen dürfte, daß in 
ihnen, wo nicht inneres veben anſchaullch wel de, doch 
das äußere wicht mangelhaft erſcheige; dieſe Forderung 
möchte j doch bloße Mechanik bet Fiauren von Tyteren 
und Menſchen nie erföllen können: daher auch bier der 
ütternde Gang nur an Bettler und Keil: pel naturlich 
erſch int, nicht aber an andern Figuren, 1 wenig⸗ 
ſten au den Pferden, die mit den Schli'ten in araßer 
Eil he annahen, und ſich doch auf dem Theater in Ver⸗ 


baͤltniß zu jener Eil nus ſehr Utternd und lang ſam⸗ iy 


belnd bewegen; daher bewegen ſich die Schlittſchupläuſer 
und Pieckſchlitten auch wohl gegenſeitig zu ſchnell im Ber, 
haͤltniß zur Ferne, von der aus fie erſcheinen ſollen. Auch 
at es wohl ſeine zu großen Schwierigkeiten, hier den Ge⸗ 
etzen der Per pection völlig in genügen z ſonſt wurden 
die Zuſchauer der Beluſtigungen auf dem Eiſe wohl nicht 
zu unverhältnigmäßig greß erſcheinen, ſewohl ruͤckſichtlich 
der gar kleinen Figuren im Hiktergrunde, als der Figu⸗ 
reu, die fich auf dem nachiten Vordergrunde bewegen. — 
Möchte daher unſer Künſtler wohl den Rath verwerfen, 
mit feinen beweglichen Figuren etwa ſo zu verfahren, wie 
Elaude Lorrain mit den Figuren von Thieren und Men 
ſchen auf ſeinen Landſchaftsgemaͤhleen? Er wuͤrde fie 
daun nur im Hintergrunde, oder doch nicht im naͤchſten 
Vordergrunde anbringen, Und ſie nur in fo weit ſich be⸗ 
wegen laffen, als es nöthig wär, um der ganzen Darſtel⸗ 
fung ein erhöhetes Leben zir gewähren für 11 Bing die 
eines ſolchen Mittels zur beſſeren Auffaſſung von uſt⸗ 
werken der Art noch bedürfen. une 3 
Die Kunſtidee, Darſtellungen, wie die vorliegende, mit 
Muſik zu begleiten, iſt nicht neu, wird Bar nach dem 
Urtheil, das Referent hierüber von muſikaliſchen Kunſt⸗ 
verſtandigen vernommen bat, vom ſechsſehmdorigen mu⸗ 
ſikaliſchen Künſtler (Herrn Detroit aus Berlin), beſon⸗ 
ders mit Hinſicht auf ein zie lich maugelhaftes Inſten⸗ 
ment, ſehr bras aufgeführt. a 
Herr Er. wird gewiß ſeinen jetzigen Standpunkt in 
der Kung verlaſſen, ſich zu dem des Meiſters, der ſeln 
Freund ward, erheben, und deſſen Höbe erreichen! — 
3 N alaubt nicht beſſer ais durch die Aeußerung 
dieſer Hoffnung feine unbefangene Würdigung des kuͤnſt⸗ 
leriſchen Strebens dieſes geiftvollen jungen Künstlers au 
den Tag legen zu konnen. 
Stettin den 24ften Auguſt 1812. 
— x 1 * 2 8 1 
Soc 
l Bekanntmachung. 
Auf dem mechaniſchen Theater von W. Gropius aus 


Berlin, werden von Sonntag den zoften Auguft bis Sonn- 
tag den sten September nachftehende . beyden Gegen- 


fände für die bekannten Preife gezeigt: 
19 deln des Lago maggiore undd Iſola 
ella. 175 8 Siren 2 
3) Anſicht des Santuario di fonte Columbo unweit 
N Rieti in den App<nninen, wo der heil. Frargis- 
kus von Assissi die Regeln empfing; mit Mond- 
fcheinbeleuchtung. 


Beyde Vorft:llungen werden mie paſſender Mufik auf 
dein Fo tepiano leitet. Das Nähere ſagen die An- 
fchlagzertel, 5 2 
0 Anze ge n 1 > 
Noch em Unterleichneter d rih die Umſtaͤnde der Sie 
fein Rise nach R kl end nicht hot fo tſetzen koͤn en, fo 
erfüllt erſelb ſein Puder Lihages Ver ſprech n, fich 
bey iner Zuuͤckkun ſt TAN Tage anzuhärren? 
und »iebt ſich die Ehre, hin we theſt en Kinder und 
dem geehrten P likam hiemtt den frine: Ankunft zu bes 
noch chtia n, jed ch bittet deiſelde dirienigen Barlı ne , 
die ſe her Hülfe wüten, ſich ingen heute und 4 Tatze 
dey m in melden da ſein Au fenth I U ter wicht von 
kin re Dauer ſeyn and. dich het en es für Pflicht 
anbuteien, daß er aer Wahiſchelnuch keit nach Steitin 


nicht binnen 2 Jaßren wird wieder beſuchen können. Zus 
gleich zeigt derſelbe hiemit an, daß noch eine Anzahl 
Exemplare von feiner kleinen Schrift, detitelt: „Täg⸗ 
„liche Vorſichts Maßregeln, die Zähne und 
„das Zahnfleiſch ſtets rein und geſund in ers 
„halten,“ für die Druckkoßen von a Gr Cour. das 
Exemplar bey ihm zu bekommen find, Unterzeichneter 
meldet auch iugleich, doß er noch einen Vorrath von 
den deſten elaftifhen Bruchbaͤndern für veider ey Geſchlecht 
und jedem Alter bey ſich fübrt. Es ware uͤbe fluͤßſg, 
von dem Vol tpell eines guten Bruchdandes zu ſprechen 
und von ben Gefahren eines chlechten, welches bleß 
bandwerksmößig semacht wird, ohne Keuntnulß der Micha 
nik und der Zeceliederungskanſt zu beſitzen. Logint im 
engliſchen Haufe Ne 5. in Stetten. noch 
J. J. J. Serre, "Zahnarzt, 

Mitgtied der chirurgiſchen Akademie 0 Met 

der k. k. medieiniſch chirurgiſchen Fakult 
zu Wien, und vom Könial. Preuß. Ob er⸗ 
Collegio medico et Sariraris zu Berlin, ſo 
wie von der kaiſerl. chirurgifchen Akademie 
zu St. Petersburg geprüft. 


Mit allen Sorten wollen Strickgarn, lelnen Garn um 
weber, wie auch arauer und gedleichter Leinewand em⸗ 
pfiehlt ſich zu billigen Preiſen, 

* f der Fabrikant Kuß zu Stargard, 
Muͤhlenſtreße No. 34. 


Seinen Handlungsfreunden zeige ich biemit ergeben 
an, wie ich meine disderige Firma Abraham Jsrgelſohn 
verändre, und som ıflen September d. J. an zeichnen 
werde. Landsberg a. d. Warthe den 28. Auguſt 1812. 

5 J. A. Saling. 

* Zu verkaufen 

Im Bureau de Musique a Stettin Bollenfraße 737) 
ſtedt ein neues | 

Stügeffortepiano mit Pianiffimo 
den amerikanſcdes Segadanhol mit Gilberverzierungen, 
von einen Wiener bekannten Meifter ſauber gearbeltet, 
zum Verkauf. Ferner werden daſeldſt Violinen und Gul 
tatren ſebr billig verkauft und vermiethet Auch werden 
die vor einigen Wochen directe aus Neapel erhaltenen 
Darmſalten von vorzüglſchet Güte zum billigen Preiſt 
empfohlen. 
publik an du m. 

in Erwägung der jetzt fo nothwendigen Zufudr an Ger 
70 N ourage, und um das Grenzoerkedt damit zu 
efoͤrdern, 


Avon des Herrn Staatskanzers Excellenn 


* 


ſeſtgeſetzt, daß 3 Monate dindurch, alfo während ver Mo- 


nat“ Gall, Auguß und September c. die Ausfuhr des 
für eingebrochtes Getreide und Fourage aeldfeten Geldes, 
wenn die Summe nicht üder 300 Ridlr, beträgt, au 

Ae der Tor drätde eder Maaiſt 'die, auch 1 Paſſe 
Ar attet, , N 
Ämtern abgenommen ond eich den Ervortätienspäflen 
vel fleirt und einneſandt werden ſollen; welches bie -durch 
zur 9 heicht- und Achtung defangt gemacht wird. Stet⸗ 
tun den zgten Augufi 1813. 3 


Abgaben⸗Deyutatlog der Pommerschen Regierung 


die Arte den Exorrranten don den Gren? 


* 


wald den 3. Junki 18 13. 


aus verkauf. ; 
Das auf dem Kloſterbofe ſud No. 1151 belegene, den 
Erben des Sch ffszimmermanns Chriſtian Ziescke jugehös 
rige Haus, welches zu ahr Rthlr. gewürdigt, und deſfen 
Extragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und 
der Reparatarkoſten, auf 1460 Ripir. 14 Gt. 4 bf. aus⸗ 
gemittelt worden, ſoll den zoſten September, Votmittabs 


um 9 Uhr, im biefigen Stadtgericht öffentlich verkauft 


den. Stettin den 19. Juni 18a. f 
vr Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkaufs Anzeigen. N 
Es ſoll im Termin den sten September dleſes Tabs 
„kes, Vormittag um ar Uhr, das bleſige berrſchaffiche 
Note Reithaus Öffenelich an den Meiftvierenden verkauft 
‘werden. Dieſes Gebäude iſ mit maſſtwen Ringmauern 


vefſehen, zwey Stockwerk hoch, beitebungsmeife 290 und 
15 b lang und 90 und 88 Fuß tief, das Dach mit 


doppelten Hangwerk, mit Schiefer gedeckt. Der Verkauf 
geſchlehet vom zſten December d. J. ab, und muß bey 
bel Uebergabe zugleich das Kaufgeld gezahlt werden, wel⸗ 
ches in bagrem Gelde, oder in Steuer⸗Anweiſungen oder 
in geſtempelten Treſorſcheinen bezahlt werden kann. Bier, 
luſtige haben ſich im gedachten Termin auf dem Lokale 


der unterzeichneten Domainen⸗Kammer hleſelbſt einzufin⸗ 


den, woſelbſt ihnen die Taxe des Gebaͤudes und die nä⸗ 
bern Bedingungen des Verkaufs werden vorgelegt wer⸗ 
den, 35 . I 1 vorher einſehen koͤnnen. 
wedt den ten Auguſt 1812. 
13 Könisl. Preußiſche Domalnen⸗Kammer. 


— « 
Der Marientbaler ſagenannte Zifcher- Langer, etwa 30 


Morgen groß, ohnfern der Stadt Bahn belegen, und mit 


Kienen Holz gut beſtanden, foll, mit der darauf haftens 
den Weide⸗ Berechtigung, meiſtbietend verkauft werden; 
Liebhaber werden eingeladen, am Montag den asſten 
Septbr. d. J. Vormittags zo Uhr, alldier auf der Kbs 
niglihen Domainen⸗Kammer zu erſcheinen, ihr Gebot ab⸗ 
zugeben, und haben im annebmlichen Fall den Zuſchlag 
zu gewärtigen. Schwedt den 18ten Auguſt 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Kammer. 


; Citation der Creditoren. 
Nachdem der Penſionarius Schröder zu Wendorff zur 
Befriedigung feiner gegen ihn klagenden Creditoren auſſer 
Stande zu ſeyn und ſich zur Abtretung ſeſnes Ver nögens 
an feine Gläubiger bereit ertläret dar; fo find durch die 
unterm heutigen Dato erlaſſenen Precſamata deſfen ges 
ſammte Creditores ad liquidandum et deducendum jura 
auf den xıren Juli, aaſten Auguſt un) zoſten Septem⸗ 
ber d. J. hieſelbſt vorbeſchieden, im widrigen fie durch 
den unterm igten October dieſes Jahres zu serlaffenden 
Präcluſio Abſchied damit vom Concurſe ganzlich werden 
abgewieſen werden. Auch iſt zugleich Creditoxibns “el 
gegeben, fich in primo Termino ‚liquidationis über die 
Perſon eines gemeinfchaftlichen Anwaldes zu vereinbaren, 
oder deſſen Beſtellung ex officio zu gewaͤrtlgen. Greifs⸗ 
Koͤnigl. Hofgericht bieſelbſt. 


P RO C LAMA. 

Wann der Schutenſchiffer Georg Pbillyp Nuchel in 
Capell auf Jasmund (auf der Inſel Ruͤgen) dem Koͤnigl. 
Kreisgerichte den Zuſtand feiner Inſolvent, und daß er 

ch bonis zu eediren genöthigt ſaͤde, angezeigt; fü wer⸗ 
den alle dieienigen, welche an denſelben oder deſſen Vers 


mögen, in ſpecie deffen zu Caxell belesenes Wohnbaus 
und die Hälfte der mie dem S fer Ke er gemein- 
ſchaltlich von ibm gefahrnen Jacht — Loniſa genannt — 
Ansprüche und Forderungen Taend eine Art haben, vor⸗ 
geladen, ſolche in dem auf den ten September die ſes 
Ihres, Morgens um 10 Uhr, angeſetzten Liquldatleus⸗ 
termin gehörig anzumelden and za deduelren, ſich anch 
ſodaun über Die das gemeinſchaftliche Intereſſe der Cre⸗ 
ditoren betreffende Gegenſtände zu erkläcen rel, lub pœna 
preclufi et taciti conſenſus. Datum Bergen den 4. Au⸗ 
gust 18 1a. (L. S.) Königl. Kreisgericht dieſelbſt. 


Vorladung. 

Ad inſtantiam der Vormund ſchaft ber von dem am 
aten buj. verſtorbenen Schiffebaumeſter und Alter mann 
der Schiffs mmerleute, Johann Eornelius, binterlaſſzwen 
mindecjäorigen Kinder werden hſedurch alle, welche aus 
irgend einem Rechtsgrunde an die Verlaſſenſchaft des 
Verſtorbenen Anſprüͤche und Ferderungen zu haben ver⸗ 
meinen möchten, vorgeladen, ſolche in Terminis am aten 
oder asfien September, oder z6ten October d. J, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, auf hleſiger Weinkammer gebörig 
aniumelden und zu veriſieiren, widrigenfalls fie durch 
die am asſten Detober d. J. in öffentlicher Diät zu publi⸗ 
eirende Präcluſio Exkenntniß auf immer da mit werden ab⸗ 
gewieſen werden. Stralſund den 17. Aug, 1813. ; 

Verordnete zum Waifengericht hieſelbſt. 


Saus: und Landver kauf 

Behufs der Auseinanderſetzung der Erben der iu Alt⸗ 
warb verſtorbenen Schiffer Michael Sprengerſchen Ebe⸗ 
leute, ſollen, deren nachgelaſſenes daſelb ſt lub No, 30 nicht 
weit vom Waſſer belegenes Wabnbaus, mit dem Gange 


aſſet 


binter dem Haufe, nach dem Waſſer zu, auch St 
ten und Hofraum, affer zu, auch Stall, Bars 


ten 3 2 welches alles mit Ruͤckſicht auf d 
e eee 
x 400 Rthle, 
imgleichen folgende Grundftücken : ee 38 
eln Ende Land auf der hehen Buͤche von 1 Scheffel 
Scheffel 


nfall, 
ein Ende Land au 4 
Ri; f Prutzens Bruch von a 


ein dito dafelbft von 12 Scheffel Einfall, 

ein diro daſelbſt von 2 Scheffel Einfall, 

eln dico auf der Gliencke von 2 Scheffel Einfall, 

ein diro auf der Dewicke von 1 Scheffel Einfall, 

ein Einfall der Wahrlanger Dewicke, von 10 Scheffel 

7 

ein dio daſelpſt von 3 Scheffel Einfall, 

eln dito auf Bleſeblut von 2 Scheffel Einfall, 

ein Garten auf dem großen Moor 1 Scheffel Einſaat, 

ein dico daſeloſt von 1 Metze, a 

eine Wiefe auf dem Kamp von 2 a,ſpaͤnnige Fuder Heu, 

eine diro an det Kobiſtädte von 1 Fuder, 

eine dito ge De großen u 4 dec 
2 von 3 Radewleſen ben der Glienecke von ı 10 

eine Kavel von der Böckwieſe 4 Fuder, ER 

eine Wleſe auf der Schmetterbude von 1 Fuder, 

& der Nadewleſe, bintes Dinſeberg, ven 4 Zuder, 
wovon jährlich eirca 1 Rthlt. 21 Gr. Kosten entrichtet 
werden, und der Werth von Sachverſtaͤndigen auf 245 
Rehlr. ausgemittelt worden ift, öffentlich an den Meiftbier 
zenden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, ver⸗ 
kaaft werden. Det Bie tungstermin ift 2 den aften 
Oetober d. J. früh um 9 Ubr im Schulten hoe zu te 


warp angeſetzt worden, wozu wir Kaufllebhaber einladen, 
und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag ju gewaͤrtigen. 
Uecke münde den 1 ten Augun 1813. 
Kon gl. Preuß Vorp mmeriches Domaſnen⸗Jaßtitamt. 
8 { Ueck muͤnde. Dickmann, Juſtizamtmann, 
—— — ͤ⸗(¶iA.— 
Steckbrief. f 
Der wegen mehrerer Diebereyen zum Arreſt und Un⸗ 
terf chung gezogene Ka onler Ichann Wlldelm Lehman, 
von meiner untethanenden Compagnie, iſt in vergangener 
Nast als dem hi'ſigen Geſäganiß ausgedrechen, und 
werden alle Mılitatr- und Cioilbeboͤrden biemit erſocht. 
auf dieſen verſchlagenen Menſchen genau vigiliten und 
im Betretungs fall an mich, gegen Erſtattang der Koſten, 
abliefern zu laſſen. Swinemünde den 16 Augufl 1813. 
: Lehmann, Premier⸗Capitain 
in der Bramdendurzifhen Artillerie Brigade. 
Signale ment 

Der Konovier Fehmgan, aus Sommerfeld in der Neu⸗ 
mark gebürtig, ſt 20 Jahre alt, J Zell greß, bat fiarf 
blonde Hagte, hellblaue Augen, blaſſe Geſichtsfarbe, ſonſt 
woblzebüdet; im linken Ohr träst er einen goldenen 
Dbrring mit einem Kaspf, fo wle er eine ſileerne Ta⸗ 
ſchenuhr mit Kette, woran jwey Wettichafte ſiad, tragt; 
er iſt bekleidet mit einer grauen Montirungsjicke, leine⸗ 
nen hantelons, Schuhen und Stiefletten, einer feinen 


Artiller emontar mit rotben Achſelklapper, einem ſchwar: 


ledernen Gehenke mit Artilleriefeitengewehr, die Compaa⸗ 

nieteoddel tft kerm ſinroth; ferner dat er einen grau 
tuchnen Mantel mit fhwarzem Krages und einen Euacot 

ohne Meberzug mitienemmen. Es Hi decſelde uͤbrigens 
ein Schmidt ven Prefeſſion 


Bekanntmachungen. 

Das Hypetheckenbuch von denen, auf hieſigem Stadt⸗ 
funde delegeven Aeckein und Wieſen, Fl, auf den Grund 
der dariiber in der bleſtzen gerichtlichen Regiſtratur vor 
bandenen, und der von denen Beſitzern dieſet Grundftüce 
elntuziebenden Nachrichten reaulırı werden. Es wird 
daher ein jeder, welcher dabey ein Inteteſſe zu haben vers 
meint, und feinen Forderang die mit der Ingroſſati 
verbundenen Vorzugsrechte zu veiſcheffen gedenkt, ſt 
dinnen 3 Monateen beym hieſt zen Stadrgegericht zu mels 
den, und ſeine etwantgen Anſpräche naͤber anzugeben. 
Neumarp den 15. Asus 18%. Konkgl. Stadtgericht. 


— 

Wezen einzeiretenen Fenes der Ist enſcka't iR wit 
köbeeer Geb ntaans der ei, dee Michaelis Ja r⸗ 
markt hleſeleag dem zer an den zzſſen Sertemset, a's 
den Kimoh vor Michaelis e legt worden; weiches dem 
Handiams -treisenden Duablifo biedarch dekavet gemacht 
wird. Garz den zzflen Augul 82. L 
| Der Muattrar 


Auction zu Falkenberg dey Bernſſein 
Es ſoll der Nachlaß des en Faſckenberg ber Bernffein 
verstorbenen Seren v. Wulff n, behenend in Sl ber, Pot⸗ 
eelloin, Gläſern, Meubein, Hausgerätd, einigen Wangen 
und Geſchilr, in Termino den 2 ſten September c., Vor⸗ 
mittag um 9 Ubr und den folgenden Taarn, in dem 
Nachlaß hauſe in Falckenberg, öffentlich an den Meiſtdie⸗ 
ier den, gegen gleich baare Zahlung in Courant, verkauft 
werden; als welches den etwanigen Kaufluſtigen biemit 
don mir bekannt gemacht wird. Falckeaderg den ar, 

Auguß 1812. 5 v. d. Marwig, 


* 


Gutbsverpachtung. 

Es fol das Guth Naffin, eine dalde Meile von Bel⸗ 
gardt in Hinterpommern, den Marien 1813 ab, auf 
6 Jahre verpachtet werden. Diejenigen, welche belieben 
baden, dleſes Guth zu pachten, können ſich der Uns auf 
dem Suthe Zarnefanz bey Belzard melden. 

: Die von Verſenſchen Erben. 


— 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

Am afien September dieirg Jahres und den folgenden 
Nachmittagen um 2 Uhr, werden auf dem Koͤnjal. Oder⸗ 
Landesgetichte mebrere, zum Nachlaß des verſtotb enen 
Hauptmann von Gtope gehö ige Effecten, als: elne 
goldene Taſchenuhr nebſt Kette, eine Ofſiclerſcherpe, 
Pottd’enge, Uniformen, Cbacots, Degen, andere: Klei⸗ 
bungsgtücke, Meubles, einige Tafeln Tuſch, ein Paar 
Piſtslen und Bücher, imgleichen der Modiliar⸗Nach laß 
des verſtordenen Profeſſot Preiß, beſtehend in einer ſilber⸗ 
nen Taſchenubr, einigen Tellern, Gläfern, Keſſeln, Kaffee 
rollen, Lelnenzeug, Betten, Spiegel, Sopda, Tiſchen, 
Pücher-Repofiroriig, Kleidungsſtuͤcken und Hausgerätbe, 
Öffentlich an den Meistbietenden, gegen gleich baare Bes 
sablung in klin endem Courant, verkauft, und den Kauf⸗ 
luſtigen das Auctionszimmer von dem Schloß Einheitzer 
Vollett nachgewleſen werden. Stettin den 12. Auguſt 
1812. Zitelmann jun., Commiſſarius. 


2 Bekanntmachung. 

Eine Königl. Hochloͤbl. Regierung von Pommern will 
das alte Feuerſpeſtzengeſtell durch mich öffentlich verkau⸗ 
fen laſſen, das ſich in der biefigen Schloßſeitzen remiſe 
befindet. Zu dieſem Verkauf ſetze ich alſo hiedurch einen 
Termin auf den ten Sepiember d. J., Morgens 9 Ubr, 
in meiner Wohnung an und fordere Kaufliebhaber auf, 
vor der Lleitation ſich das Geſtell durch den Herrn 
Schloß⸗Inſpector Sauter zeigen zu laſſen. Stettin den 
24. Nuguf 18 12. Boy, Landbaumeifter. - 


f de Solz Auction. 

In dem, dem Johanniskloſtet hie ſelsſt zusehörigen Ars 
mende'deſchen Forſtreoler fillen 30 Faden Eichen und 
30 Faden Büchen drepfüßiges Klobendtenndolz in Caveln 
von 5 bis 10 Faden; desgleichen in der bey dem Dorfe 
Podejuch belegenen Heide, 16 Saaneblöce-. 16 Stuͤcken 
Starkdaudoll, 16 vler⸗ und 16 decyſpaltige Büchen in 
kleinen Caveln, im Termin den zster September dleſes 
Jabres, Vormittaas 10 Ahr, in der Kloſterſtube biefelbft 
an den Meiftbietenden, gegen deare Beiohlung in Courant 
überlaſſen werden. Kaufluſtige konnen ſich dey den bey⸗ 
den Forſtdedienten Schmidt auf der Armendeide und Fi⸗ 
ſcher zu Podejuch meiden, um das Holl in A genſchein 
zu nehmen. Die naheren Bedingungen find in der Kle⸗ 
fier-Regifiatur eimuſehen. Steitin den aßſten Auguſt 
1812. i Die Johanniskloſtet⸗Deput eon 


> Zu verkaufen in Stettin. 0 
Weiße, bunte und ſchͤae Muſter ce tuckte Lelnen, auch 
Drilliz, neue gexiſſene und uneriſſene Beitfedern und 
Daunen, find billig zu haben, 25 — 
J 8 Borchart, 
Schulſenſftaße No. 337 im aten Steck. 


Recht gute Pommetſche Sackleinwand und reine mecken⸗ 
der Rumm, ißt zu einem billioen Preiſe zu doben, bey 
A. W. Pruſe, am Heumarkt. 


Boten Kirfhwein, die Bouteille a 20 Gr., im Kuuſt⸗ 
und Induſttie⸗Magazin. 


ute grüne dauerhafte Pomeranzen, das Stuͤck zu 
3 und 4 Gr. Münze 13. bey 
er Sriedrich Fiſcher, Roßmarkt No. 758: 


Zu vermierben in Stertin. 

Die Ober⸗Etage des Hauſes ob No, 822 am Köulgs⸗ 
platz ſoll von Michael d. J. an anderweit vermiethet 
werden. Mietbsluſtige können fich deshalb dey mir mel⸗ 
den. Stettin den co. Auguſt 1813. Ver ch. 


„In dem Dolitzſchen Haufe auf den Kloſterhof iſt zum 

kſten October eine Stube mit Meubles, für einen einzel⸗ 
nen Herrn, zu vermiethen, und das Naͤhere in No. 45 am 
Heumarkt zu erfragen, 


In der kleinen Dohmſtraße No. 784 if in der Unter⸗ 
„Etage eine Stube mit und ohne Meubles, an einen eins 
zelnen Herrn zu vermiethen. Die Bedingungen erfaͤhrt 
man in der Ober⸗Etage. 


— — — ͤ ꝓƷmſDWDW — 

In der Beutlerſtraße Nr. 88 in der zweiten Etage, If 
ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller und 
Holzgelaß zu vermistden, und kann am ıflen October ber 
zogen werden. Die Bedingungen find bei dem Poſamen⸗ 
tier Zöllner, Papenſtraße Nr. 453. zu erfahren. 
— — — — ä4 — — 


Am Krautmarkt Mo. 1086 in der Dritten Etage, and 
2 Stuben, eine Küche und Kammer zum ıflea Oktober 
zu vermſeihen. 
Getreideböden find zu vermiethen. 
8 0 L.aſtadie No, V 


—— —ẽ ́u— 6—ͤ— 5 ” 
Eine Stube mit Meubeln für einen auch zwey eins 
zelne Herren parterte, iſt ſogleich zu vermiethen, in der 


Loulſenſtraße No. 753. * 

In dem Hauſe No. 425 am Koblmarkt find in der 
aten Etage 2 Stuben, und in der sten Etene 1 Stube 
und Kammer ſogleich zu vermierhen und das Näbere des 
bald iſt beym Juſtiz⸗Commiſſanius Geppert hieſelßſt zu 


erfragen. 
Zu vermiethen oder auch zu verkaufen. 3 
Ich din willens, mein in der Kubſtraße unter Mo. 282 
belegenes Wohnbaus von zweyen Stockwerken, zu Michael 
d. J. ganz oder zum Theil zu vermlethen, oder auch 
daſſelbe ſamt dem dazu gehörigen Sinterhaufe, aus freyer 
Hand zu verkaufen. Liedbaber können das Haus täglich 
in Augenſchein Ren NE 10 gefaͤlliaſt an mich 
. tettin den 21 . “ 
er 9 Die Wittwe des Nendanten Salian, 
— —ũ—— — —— nn 


Bekanntmachungen 
o 
v tung, wird ein Termin auf de 
d. J. Wörmieiags um 11 Uhr, auf dem Rath dauſe ans 
gefent: Stettin den 26. Auguſt 1812. 
Die Deputation für die Sttaßen⸗ Erleuchtung. 


Ritterſtraße No, 810 wird der Unterricht beym Tam⸗ 
meiſter Kuͤſel & Comp vom Septör. an wieder, ſowohl 
in frapzoͤſiſchen wie auch teutſchen Tanzen, feinen Anfang 
nehmen, und bitten um geneſgtes Zutrauen. Stettin 
den 29, Auguſt 1812. 


Eln bleſiger Burger IE e, e e 
Stadt eine ſogenanate Bockwindmäble en zu erbauen. 
Contradicen ten melden ſich in der oefiglichen Fri, in 
nerhalb 8 Wochen dep uns. Poͤlitz den ꝛsten Auguſt 
1812. Der Mogiſtrat. 


Jobren, welche der Wirthſchaft beſtens vorgeß anden, 
wuͤnſcht, Veraͤnderungshalber, zu Michaelis in ßer Stadt 
oder auf dem Londe ein onderweſtioes Unterfommen. Zu 
erfragen in Stettin, Bieiteſtraße No 398, 


Eine ſehr thaͤtige Witwe, die in den jetzigen bedraͤng⸗ 
ten Zelten für ibre Suhſiſtenee beſorgt iſt, wuͤnſcht zu 
Mlchaeli c. als Wiethſchafterin ihr Unterkommen zu fin⸗ 
den. Näßere Nachricht steht gefälltaſt Heir Beerbaum, 
Kuͤterſtreße No. 43 in Stettin. 


Da ich willens bin, im September und in den folgen- 
den Monaten, Unterricht im Tanzen zu geben, so em- 
pfehle ich mich hierdurch den erwachsenen Tarzliebha. 
bern, als auch den geehrtesten Eltern, mir re Kinder 
gefälligst. anzuvertrauen, indem ich mir alle Mühe geben 
werde, sie in allen möglichen Tänzen, vorzüglich in den 
französischen, zu unterrichten. Stettin den 18. August 
1812. Wilme th, französischer Tanzlehrer, 

Wohnhaft in der Luisenstraſse No. 250. 


Ich macke dem hochgerditen Publikum bekennt, daß 
ich meine Wohnung verandert babe, und wohne vom 
ıften, September bey dem Bäckermeiſter Hey. Monning 
in der Schuhſtraße. Stettin den asſten Augaſt 1812, 

a Hebamme Porth. 


Di e bſtahl. > 
Auf dem Hofe zu Jargevew in Schwediſch⸗Pommern 
find in der Nacht vom sten auf den xoten d. M. zwey 
braune Mauer pferde aus dem Stalle, nett einem Satzel 
(eine engl. Pritſche) auch 2 Zaͤume aus einem verſchloße⸗ 
nen Behaͤleniß geſtodlen worden. Beyde Pferde find 
Stuten, die eine hellbraun ohne Abzeichen, 10 Jahr alt, 
haͤlt gut 1 Zoll, die ondere dunkelbraun mit einem Stern, 
14 Jahr alt, bält etwas über 3 Zoll, die Schweiſe find 
abgeſchnitten geweſen und noch nicht völlig wieder ge⸗ 
wachſen. Wer nder bieſen Dlebflabl hinreichende Nuss 
kunft geben oder die Pferde wiederſchaffen kanu, bat auf 
dem Hofe iu Jorgenom eine ongemeſſene Belohnung zu 
erwarten. — Eben dieſes findet auch ſtatt, wenn jemand 
bintängliche Auskunft wegen eines ver einigen Wochen 
ebenfalls zu Jargenow veruͤdten Diebſtabls von 1 filbers 
nen Vorlegelöffel, 21 ſilbernen 
löffeln, zum Theil mit H. v. B. und C. v. B., zu 


Theil mit dem von Owſtlenſchen Wappen geben Kan . 


ßloͤffeln und 7 Töee⸗ 


